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Bemerkenswerte Pilzfunde auf der 33. Brandenburgischen 
Botanikertagung in Perleberg

Volker Kummer und Horst Jage

Neben dem Berlin-Potsdamer Raum zeichnet sich -  bezogen auf das Land Bran
denburg -  auch die Prignitz durch eine relativ gute Erfassung der Pilzflora aus. 
Dies ist v. a. das Verdienst von Otto  Ja a p  (* 04.06.1864, t  14.03.1922), der von 
seinem Heimatort Triglitz aus die nähere und weitere Umgebung intensiv 
durchforschte und dabei auch so manche für die Wissenschaft neue Pilzart 
entdeckte. Die von ihm im Triglitzer Gebiet festgestellten Arten der verschie
densten Organismengruppen, wie Myxomyceten, Peronosporales, Erysiphales, 
Pucciniales, Ustilaginales, Ascomyceten, Basidiomyceten, Hyphomyceten, Coelo- 
myceten, Moose, Flechten, Gallen etc., sind in umfangreichen Listen in den Ver
handlungen unseres Vereins publiziert worden. Stellvertretend dafür sei auf Ja a p  
(1900a, 1910, 1916, 1922) hingewiesen. Erinnert sei in diesem Zusammenhang 
auch an das von ihm zwischen 1905 und 1917 herausgegebene Exsikkatenwerk 
„Fungi selecti exsiccati“ mit dazugehörigem, ebenfalls in unserem Publikations
organ abgedrucktem Verzeichnis. Es stellt noch heute eine weltweit wichtige 
Grundlage für taxonomische Untersuchungen dar und wird regelmäßig in entspre
chenden Monographien und Gattungsbearbeitungen zitiert. Darüber hinaus veröf
fentlichte Ja a p  eine Reihe von Beiträgen zur Pilzflora einzelner Teilgebiete der 
Prignitz, so z. B. von Meyenburg, Lenzen, Wittstock, Kyritz und Putlitz (Ja a p  
1897a, 1900b, 1902, 1904).

Leider riss diese intensive Erforschung der Pilzflora der Prignitz mit dem Tod 
von O. Ja a p  jäh ab. Erst seit wenigen Jahren wird diesem Teil der Floristik wieder 
eine erhöhte Aufmerksamkeit zuteil. Dr. W. F ischer  (Perleberg) und D. H a g en  
(Wittstock) seien stellvertretend dafür erwähnt.

In dieses historisch-mykologisch sehr bedeutsame Territorium führte uns nun 
unsere 2002er Exkursionstagung. Dabei wurde gewissermaßen auch eine Lücke 
geschlossen, denn die Perleberger und Wittenberger Umgebung lag weitgehend 
außerhalb des jAAPschen Aktionsradius. Gleichzeitig lieferten die Ergebnisse eine 
willkommene Ergänzung zu den Erhebungen zur Pilzflora im sachsen-anhaltini- 
schen Elbtal (vgl. R ichter  et al. 2001, B e r n d t  2001, Jag e  2001). Rückblickend



betrachtet, hatten wir während der Tagung noch großes Glück, war doch der von 
uns aufgesuchte Elbabschnitt nur wenige Wochen danach infolge des ungewöhn
lich stark ausfallenden sommerlichen Elbhochwassers („Jahrhundertflut“) nicht 
mehr zugänglich.

Entsprechend der Jahreszeit fanden während des Exkursionswochenendes ne
ben den Phanerogamen v. a. die phytoparasitischen Pilze (weniger die Makro- 
myceten) bei einigen Exkursionsteilnehmern Beachtung. Dadurch ist es möglich 
gemäß dem Aufruf von Kum m er  (2002), auch für die 2002er Tagung eine Liste 
bemerkenswerter Pilzfunde zu publizieren. Diese stellt jedoch nur eine Auswahl 
aller registrierten Arten dar. Häufige und weit verbreitete Arten sind hierin nicht 
aufgenommen, können bei Bedarf jedoch bei den Autoren erfragt werden. Enthal
ten in dieser Zusammenstellung sind ebenfalls die festgestellten Pilzsippen, die der 
Erstautor bei der Vorexkursion mit Dr. W. F isch er  (Perleberg) am 17.06.02 fand, 
sowie zwei Funde von einer Kurzexkursion, die am 13.08.01 bei Quitzöbel im 
Anschluss an die organisatorischen Absprachen im Zusammenhang mit der 2002er 
Tagung stattfand.

Zusammenfassend wurden bei insgesamt 234 Aufsammlungen 132 verschie
dene Pilz-Sippen registriert. Sie verteilen sich auf die einzelnen taxonomischen 
Gruppen wie folgt:
2 x Physoderma-Sippen 18 x Peronosporales 8 x sonstige Ascomyceten
9 x Ramularia-Sippen 22 x Erysiphales 22 x sonstige Basidiomyceten
1 x Mycelia sterilia 31 x Pucciniales

19 x Ustilaginales
Bemerkenswerterweise häuften sich dabei die Nachweise von Gymnosporan- 

gium clavariiforme auf verschiedenen Crataegus-Sippen, von Entyloma eryngii auf 
Eryngium campestre sowie von Taphrina populina auf Populus x canadensis. Zu 
den interessantesten Aufsammlungen der Exkursionstage sind zweifellos die Funde 
von Anthracoidea echinospora auf Carex acuta, von Erysiphe cruciferarum auf 
Erysimum marschallianum und von Doassansia niesslii auf Butomus umbellatus zu 
zählen; erwähnenswert ferner die Funde von Auricularia mesenterica und Gano- 
derma resinaceum.

Möge diese Zusammenstellung erneut Ansporn für die Mitglieder des Vereins 
sein, sich der Erforschung der Pilzflora Berlin-Brandenburgs intensiv zu widmen.
Abkürzungen
Anm. = Anmerkung FO = Fundort MTB = Messtischblatt

Folgende Abkürzungen werden für häufiger genannte Personen verwendet:
B e = D. B enkert  Ja = H. Jage  K u =  V . K um m er



Liste ausgewählter Arten

Chytridiomyceten

physoderma butomi J. SCHROT, auf Butomus umbellatus L.
3036/21 Garsedow: Altwasser am Elbdeich S des Ortes, 17.06.02 bzw. 30.06.02, H. & I. 

S cholz , Ja & Ku.
3037/33 Rühstädt: ca. 1 km WSW im Elbuferbereich am Altwasser, 01.07.02, Ku.
Anm.: Am Garsedower FO fand sich die Sippe mehrfach in verschiedenen Flutmulden des 
Deichvorlandes. Es ist zu vermuten, dass sie im besuchten Elbabschnitt (und darüber hin
aus?) häufiger auftritt. Vergleichbares hatte bereits Ja a p  (1905) im Elbbereich Hamburgs 
beobachtet. Die Sippe kommt auch im Elbtal Sachsen-Anhalts vor, wurde aber bei Jage  
(2001) versehentlich nicht erwähnt. Ja a p  führt sie, wie auch die nachfolgende Physoderma- 
Sippe, nicht in seinen zahlreichen Veröffentlichungen aus der Prignitz auf. Neu für die 
Prignitz.

Physoderma negeri Karling auf Odontites vulgaris MOENCH
3036/22 Wittenberge: ca. 2,5 km ESE (Kietz) auf geplanter Aufschüttungsfläche,

30.06.02, leg. M. R istow , det. Ku.
Anm.: Der Befall auf dem vorgelegten Exemplar war sehr stark, so dass sie deutliche De
formationen aufwies. Neu für die Prignitz.

Hyphomyceten

Ramularia ajugae (NlESSL) SACC. auf Ajuga genevensis L.
2837/33 Perleberg: ehern. Kiesgrube auf dem Perleberger Weinberg, 28.06.02, Ja & Ku.

Ramularia cameola (SACC.) Nannf. auf Scrophularia nodosa L.
3036/24 Hinzdorf: ca. 1 km E in Laubwald, 01.07.02, Ja .

Ramularia cupulariae PASS. var. inulae-britannicae (ALLESCH.) U. BRAUN auf 
Inula britannica L.

3037/33 Rühstädt: ca. 1 km WSW im Elbuferbereich (Hochfläche innerdeichs), 01.07.02, 
Ku.

Anm.: Die aus mehreren Ländern Mittel- und Osteuropas sowie aus Armenien und Ka
sachstan belegte Sippe unterscheidet sich von der Nominatsippe durch die sehr langen, 
dünnen Konidienträger. Sie parasitiert nur auf Inula britannica, während die var. cupulariae 
auch andere Inula-Arten sowie verschiedene Compositengattungen befällt (vgl. B r a u n  
1998). Im Elbraum Sachsen-Anhalts und Nord-Sachsens tritt die Varietät inulae-britannicae 
stellenweise regelmäßig auf (Kartei Ja ). Vom Elbufer bei Cumlosen (MTB 2935/42, 
02.10.1992, Ja ) existiert ein weiterer brandenburgischer Nachweis.

Ramularia tricherae LlNDR. auf Knautia arvensis (L.) J. M. COULT.
2837/33 Perleberg: Weinberg, 28.06.02, Ja .

Mycelia sterilia

Sclerotium rhizodes AUERSW. auf Phalaris arundinacea L.
3037/33 Rühstädt: ca. 1 km WSW im Elbuferbereich am Altwasser, 01.07.02, Ku.



Anm.: Der Pilz bildet charakteristische, kugelige bis ovale, jung weiße, später bräunlich 
schwarze Sklerotien (Name!) aus, die z. T. perlschnurartig auf den Blättern der befallenen 
Poaceen angeordnet sind. Befallene, spitzenwärts verwelkte Blätter bleiben dabei oftmals 
mit ihren Spitzen in der Blattscheide des darunter liegenden Blattes stecken, so dass ein 
typisches und bereits von einiger Entfernung erkennbares Erscheinungsbild entsteht. Der 
Pilz befällt zahlreiche Poaceen-Gattungen. Eine Übersicht über die bisher aus Sachsen nach
gewiesenen Wirte liefert D ietrich  (2001); für das Elbtal Sachsen-Anhalts erfolgt dies durch 
Ja g e  (2001). Ja a p  (1916: 53) gibt sie auch aus Triglitz an: „auf Grasblättem mehrfach“.

Peronosporales

Albugo candida (PERS.: Hook.) Kuntze auf Arabis glabra (L.) Bernh.
2936/21 Dergenthin: Ackerbrache am westl. Ortsrand, 29.06.02, Ku.
Anm.: Der auf Capselia bursa-pastoris allgegenwärtige Pilz befällt noch zahlreiche weitere 
Brassicaceen, wobei Arabis glabra zu den seltener nachgewiesenen Matrices gehört. So 
erwähnt M a g n u s  (1893) lediglich einen brandenburgischen Fund (Potsdam) auf diesem 
Wirt. Ja a p  (1897) nennt ihn ebenfalls, jedoch ohne Häufigkeitsangabe. Aus Sachsen und 
Sachsen-Anhalt gibt es bisher nur je einen Fundort (Feurich  1940 bzw. Kartei Ja , vgl. Jage 
2001) .

Paraperonospora leptosperma (De Bary) CONSTANT. auf Tripleurospermum per- 
foratum (MERAT) LAINZ

3036/21 Garsedow: Elbwiesen S des Ortes, 17.06.02, Ku bzw. Ja (30.06.02).
Anm.: Die Angaben bei Ja a p  (1897) und M a g n u s  (1893) müssen heute entsprechend der 
angegebenen Wirte (Anthemis, Artemisia, Tanacetum) anderen Peronosporales-Sippen zuge
ordnet werden. Tripleurospermum wird jedoch von beiden als Matrix nicht aufgefiihrt. Beim 
Beleg-Nr. 3068 der Mycotheca Marchica auf Tripleurospermum perforatum handelt es sich 
nach M a g n u s  (1893) um Entyloma matricariae. Der Erstfund für Brandenburg stammt von 
1979 (Uckermark, Kartei Ja ). Neu für die Prignitz.

Von K l en k e  (1998) aus Sachsen nur als selten nachgewiesen aufgeführt. In Sachsen- 
Anhalt seit 1978 in 33 MTB erfasst, mehrfach zusammen mit Entyloma matricariae (Kartei 
Ja ).

Peronospora arthurii Farl. auf Oenothera biennis agg.
2936/21 Dergenthin: ca. 1 km W in der Nähe des Bahndamms, 29.06.02, Ku.
2937/I  Perleberg: Nähe Pritzwalker Str., 29.06.02, Ja .
3037/33 Rühstädt: Ortslage, 01.07.02, Ku (auf Oenothera biennis L. s. str.).
Anm.: Der 1996 erstmals in Sachsen-Anhalt (Kartei Ja ) bzw. in Sachsen (Ja ge  1998) nach
gewiesene Pilz hat sich explosionsartig in den letzten Jahren besonders in Brandenburg 
ausgebreitet und kann heute i. d. R. bei fast jeder Exkursion angetroffen werden. Für die 
Prignitz sind dies die ersten Nachweise.

Peronospora minor (CASP.) GÄUM. auf Atriplex patula L.
2836/31 Mankmuß: Friedhof, 29.06.02, Ja .

Peronospora obovata BONORD. auf Spergula arvensis L.
2838/11 Perleberg: Wegrand beim Perlhof S des Perleberger Weinberges, 28.06.02, Ja & 

Ku.
Anm.: Aus dem Landschaftsraum Elbe Sachsen-Anhalts liegt nur ein älterer Nachweis 
(1918) von S taritz  vor (Ja g e  2001). Aktuelle Funde der nicht sehr häufigen Sippe gibt es



jedoch aus den angrenzenden Altpleistozängebieten Sachsen-Anhalts. Unser Nachweis passt 
sich hier gut ein.

peronospora stigmaticola R a u n k . auf Mentha arvensis L.
3036/11 Wittenberge: Altwasser wenig oberhalb ehern. Fährstelle nach Wahrenberg WSW  

Wittenberge, 01.07.02, Ja .
Anm- Die Erstnachweise des Pilzes für Brandenburg (und Deutschland) gelangen 1979 in 
der Uckermark auf Mentha aquatica, M. arvensis und M. x verticillata (Kartei Ja). Aufgrund 
seines i. d. R. kaum auffallenden Befallsbildes ist der Pilz nur bei zielgerichteter Kontrolle 
der Griffel und Narben zu entdecken. Dies erklärt wahrscheinlich auch das weitgehende 
Fehlen in zahlreichen Literaturquellen Ostdeutschlands (vgl. Auflistung in K um m er  2001). 
Weitere Nachweise der Autoren in den letzten Jahren lassen jedoch Zweifel daran aufkom- 
men, ob es sich wirklich um eine so seltene Sippe handelt. Neu für die Prignitz.

Peronospora viciae (BERK.) C a s p . auf Vicia angustifolia L. s.l.
2837/33 Perleberg: Weinberg, 28.06.02, Ja
3036/21 Garsedow: Elbdeich S des Ortes, 17.06.02, Ku.

Peronospora violacea Berk, ex COOKE auf Knautia arvensis (L.) J. M. COULT. 
3036/24 Hinzdorf: Elbdeich oberhalb des Ortes, 01.07.02, Ja .
Anm.: Bereits bei der letztjährigen Tagung in Finowfurth konnte der Pilz an zwei FO nach
gewiesen werden (K u m m er  2002). Aus dem Elbtal Sachsen-Anhalts ist er ebenfalls bekannt 
(Jage 2001). Gleiches gilt für die Prignitz. Ja a p  (1897) bezeichnet ihn als ziemlich selten 
vorkommend und gibt ihn später als Herbarbeleg heraus (Ja a p  1908).

Sclerospora graminicola (SACC.) J. SCHROT, auf Setaria viridis (L.) P. B e a u v . 
2837/33 Perleberg: ehern. Kiesgrube auf dem Perleberger Weinberg, 28.06.02, Ja .
3036/24 Hinzdorf: Sandschüttung am Elbdeich W der Ortslage, 30.06.02, Ja .
Anm.: Obwohl von M a g n u s  (1893) für die Provinz Brandenburg nur wenige Nachweise aus 
dem heutigen Berliner Raum auf gelistet werden, ist das Vorkommen der Spezies sicherlich 
als zerstreut in Brandenburg vorkommend einzuschätzen. Zahlreiche Funde der Autoren wie 
auch die Angabe zerstreut in Sachsen vorkommend (Ja ge  1998, K lenke  1998) sprechen 
dafür. Ja a p  (1897) bezeichnet ihn sogar als häufig auf Setaria viridis -  seinem offensichtli
chen Hauptwirt -  auftretend.

Erysiphales

Erysiphe cruciferarum OPIZ ex L. JUNELL auf Erysimum marschallianum ANDRZ. 
ex DC. (O)

3036/24 Hinzdorf: knapp oberhalb der Ortslage, 30.06.02, U. R a a b e , 01.07.02, Ja .
Anm.: Die Mehltausippe kommt auf zahlreichen Cruciferen vor. Erysimum marschallianum 
stellt jedoch -  wohl auch wegen seiner recht engen Bindung an die Flusstäler in Ost
deutschland -  eine eher seltene Matrix dar. B r a u n  (1995) führt sie für Europa nicht an. Im 
Elbtal Sachsen-Anhalts ist sie jedoch bereits als Wirt nachgewiesen (Jage  2001). Matrix neu 
für Brandenburg.

Erysiphe knautiae D u b y  auf Knautia arvensis (L.) J. M. COULT. (O)
2837/33 Perleberg: Weinberg, 28.06.02, Ja .



Erysiphe cf. lonicerae DC. (= Microsphaera cf. lonicerae [DC.] G. Winter) auf 
Lonicera tatarica L. (O, P)

2937/1 Perleberg: Ortslage, H.-Heine-Str., 17.06.02, W. Fischer & Ku.
Anm.: Die 80-110 pm langen, etwa die Länge des Kleistothecien-Durchmessers aufweisen
den Anhängsel waren gerade und apikal unverzweigt (entwicklungsgestört?), jedoch deut 
lieh verschieden von denen der Phyllactinia guttata. Leider lag nur eine schwache 
Kleistothecien-Bildung vor, so dass keine endgültige Determination erfolgen konnte. Auf
grund der Matrix (det. W. Fischer) handelt es sich aber mit großer Wahrscheinlichkeit um 
diese Sippe (vgl. Klenke 1998).

Podosphaera aphanis (WALLR.) U. BRAUN & S. TAKAM. (= Sphaerotheca aphanis 
[Wallr.] U. Braun) auf Aphanes arvensis L. (O)

2838/3 Groß Pankow: Nähe Ortslage, 29.06.02, leg. U. Raabe, det.: Ja .

Podosphaera fugax (PENZ. & SACC.) U. BRAUN & S. TAKAM. (= Sphaerotheca 
fugax PENZ. & SACC.) auf Geranium sanguineum L. (O)

2837/33 Perleberg: Trockenrasen auf dem Perleberger Weinberg, 17.06.02, Ku.
Anm.: Der Wirt war am FO vor einiger Zeit angesalbt worden (W. Fischer, pers. Mitt.). Der 
Pilz ist in Sachsen verbreitet und kommt hier v. a. auf Geranium sylvaticum vor (Klenke 
1998). Für Brandenburg stellt Geranium sanguineum eine eher seltene Matrix dar.

Podosphaera pannosa (WALLR.: Fr .) De Bary (= Sphaerotheca pannosa [Wallr.: 
Fr .] Lev .) auf Rosa spinosissima L. (= R. pimpinellifolia L.) (O)

3037/33 Rühstädt: Ortslage beim Park, 01.07.02, Ku.

Pucciniales

Gymnosporangium clavariiforme (PERS.) DC. auf Crataegus x media Bechst.- 
Früchten (I)

2931/1 Perleberg: Ortslage, Pritzwalker Str., 29.06.02, Ja .
3036/23 Schadebeuster: NW am Elbdammfuß, 30.06.02, Ja .
3036/24 Schadebeuster: S am Elbdammfuß, 30.06.02, Ja .
dgl. auf Crataegus monogyna JACQ.-Früchten (I)
2836/31 Mankmuß: Friedhof, 29.06.02, Ja .
3036/11 Wittenberge: am Pappelforst oberhalb ehern. Fährstelle nach Wahrenberg WSW 

der Ortslage, 01.07.02, Ja .
3036/12 Wittenberge: W der Ortslage, 01.07.02, Ja; Wittenberge: Elbstraße, 01.07.02, Ja. 
3036/23 Schadebeuster: NW am Elbdammfuß, 30.06.02, Ja .
3036/24 Hinzdorf: Ortslage beim Elbdeich, 30.06.02, auf Blatt, Ku.
Anm.: Sehr oft konnte ein Befall an Crataegus-Früchten festgestellt werden, während die 
Ausbildung von Sporenlagem auf den Blättern die Ausnahme bildete. Obwohl Braun 
(1982) das Vorkommen des Pilzes in Ostdeutschland als zerstreut bezeichnet, liegen erst 
wenige, ältere Nachweise aus Brandenburg vor. Bezeichnend dafür ist die Tatsache, dass 
Reimers (1964) lediglich die bereits bei Kleb ahn (1914) publizierten Nachweise aus Bran
denburg aufführt. Von dem ähnlichen, ebenfalls auf Crataegus vorkommenden G. confusum  
ist die vorliegende Art durch etwas größere Sporen und eine andersartige Oberflächenstruk
tur der Pseudoperidienzellen zu unterscheiden (vgl. Klebahn 1914).



frtelampsora euphorbiae (C. SCHUB.) CASTAGNE auf Euphorbia esula L. (II)
2837/33 Perleberg: Weinberg, 28.06.02, Ja .
2936/21 Dergenthin: westl. Ortsrand, 29.06.02, Ku.
3036/21 Garsedow: Elbuferbereich S des Ortes, 30.06.02, Ku.

fyfelampsorella symphyti (DC.) BUBÄK auf Symphytum officinale L. (II)
3036/21 Garsedow: Elbuferbereich S des Ortes, 30.06.02, Ku.

Puccinia arenariae  (SCHUMACH.) G. WINTER auf Spergula arvensis L. (III)
2838/11 Perleberg: Wegrand beim Perlhof S des Perleberger Weinberges, 28.06.02, Ja & 

Ku.
Anm.: Der auf zahlreichen Caryophyllaceen parasitierende Pilz wird von Braun (1982) als 
in Ostdeutschland verbreitet auf dieser Matrix vorkommend angegeben. Diese Einschätzung 
ist evtl, zu optimistisch, steht sie doch im Gegensatz zu den seltenen eigenen Funden der 
Autoren und den Literaturangaben: a) Brandenburg: 2 Funde (Ja AP 1900, Kleb ahn 1914, 
Noack & Fahrendorff 1925); b) Mecklenburg: wenige Funde (Buhr 1958); c) Vor- 
pommersche Boddenlandschaft, Sachsen sowie Elblandschaft Sachsen-Anhalts ohne Nach
weis (Scholler 1996, Klenke 1998, Jage 2001).

Puccinia digraphidis SOPPITT auf Polygonatum multiflorum (L.) ALL. (I)
2836/31 Karstädt: Laubwald W der Löcknitz W Stavenow, 29.06.02, Ja .
Anm.: Da Phalaris arundinacea in der Nähe vorhanden war, wird der Pilz dieser Kleinart 
von P. sessilis zugeordnet.

Puccinia longissima J. SCHROT, auf Koeleria macrantha (LEDEB.) SCHULT. (III) 
3137/22 Quitzöbel: Bauerbrack Nähe Wehranlage, 13.08.01, Ku.
Anm.: Die schwarzen III-Lager wiesen kurz gestielte, 70-108 jam lange Teliosporen auf. 
Von den im Wirts wechsel stehenden Sedum acre und S. reflexum geben Kleb ahn (1914) 
sowie Fahrendorff & Noack (1925) wenige brandenburgische Funde an. Die beiden bei 
Klebahn (1914) genannten Funde auf Koeleria cristata Pers. sind als Vorkommen auf K. 
macrantha zu interpretieren, da K. pyramidata im Berliner Raum nicht vorkommt.

Puccinia pimpinellae (F. STRAUSS) R ö h l , auf Pimpinella saxifraga L. (II, III) 
2837/33 Perleberg: Perleberger Weinberg, 28.06.02, Ja & Ku.

Puccinia schoeleriana PLOWR. & MAGNUS auf Carex arenaria L. (II)
3036/24 Hinzdorf: Elbhang oberhalb der Ortslage, 01.07.02, Ja .
Anm.: Die Benennung des Pilzes folgt Scholler (1996), der für die Vorpommersche Bod
denlandschaft auch einen älteren Nachweis auf dem Aecidienwirt Senecio jacobaea anführt. 
Die Gleichsetzung mit Puccinia senecionis-acutiformis Hasler, Mayor & P. Cruchet bei 
Klenke (1998) ist überprüfenswert. Für Brandenburg ist es erst der 2. Nachweis des unauf
fälligen Rostes (vgl. Braun 1982 unter Puccinia dioicae Magnus var. schoeleriana 
[Plowr. & Magnus] D. M. Hend.), während nach gezielter Suche in den Altpleistözänge- 
bieten Sachsen-Anhalts bisher Funde aus 12 MTB vorliegen (Kartei Ja). Daran schließt sich 
ein weiterer Nachweis im nördlichen Elbtal Sachsens an (Jage in D ietrich 1998).

Ustilaginales

Anthracoidea echinospora (LEHTOLA) KUKKONEN auf Carex acuta L. 
3036/21 Garsedow: Graben am Elbdeich ca. 300 m S d. Ortes, 30.06.02, Ja . 
3037/33 Rühstädt: ca. 200 m S Ortsausgang nach Gnevsdorf, 01.07.02, Ku.



Anm.: Aus Brandenburg liegen mit diesen Funden erst 6 Nachweise vor, von denen bemer 
kenswerterweise drei aus dem Prignitzer Elbtal stammen (Scholz & Scholz 1988, 2000) 
Erwähnenswert ist in diesem Zusammenhang auch, dass sich am Rühstädter FO viele befal 
lene Pflanzen fanden, während der Befall am Alt Schadower FO im Unterspreewald sehr 
schwach ausfiel (vgl. Kummer 2001). Im Anschluss an die Perleberger Tagung wurde dieser 
Pilz auf demselben Wirt im unteren Haveltal erstmals in Sachsen-Anhalt geftmden (Kartei 
Ja).

Anthracoidea subinclusa (KÖRN.) Bref. auf Carex hirta L.
3036/21 Garsedow: Graben am Elbdeich ca. 300 m S des Ortes, 30.06.02, Ja & Ku.
dgl. auf Carex riparia CURTIS
3037/33 Rühstädt: ca. 1 km WSW des Ortes am Parkrand, 01.07.02, Ku.
Anm.: Am Rühstädter FO traten zahlreiche befallene Pflanzen an zwei ca. 200 m voneinan
der entfernten Stellen auf. An der ortsnäheren fand sich in zwei Fällen auch eine Misch
infektion mit Farysia thuemenii. Carex hirta ist als Matrix neu für die Prignitz.

Doassansia niesslii De Toni auf Butomus umbellatus L.
3036/21 Garsedow: oberhalb des Ortes elbseits vor dem Deich, 30.06.02, U. Raabe, H. 

Scholz & Ja .
3036/24 Schadebeuster: Altwasser am Elbdeich S des Ortes, 30.06.02, Ku.
Anm.: Erfreulicherweise konnte die nach Foitzik (1996) in Deutschland als ausgestorben 
eingeschätzte Art in den letzten Jahren an mehreren Stellen in Brandenburg und Sachsen- 
Anhalt erneut nachgewiesen werden (Scholz & Scholz 2000, Jage 2002). Im Vergleich zu 
Physoderma butomi trat sie zwischen Garsedow und Hinzdorf wesentlich seltener auf.

Neu für die Prignitz.

Entorrhiza aschersoniana (MAGNUS) Lagerh. auf Juncus bufonius L.
3037/33 Rühstädt: ca. 700 m S Ortsausgang nach Gnevsdorf am Elbdeich (Deichwacht- 

Haltestelle), zahlreiche befallene Pfl. in kiesig-anlehmiger Wagenspur, 01.07.02, 
Ku.

Entyloma eryngii (CORDA) DE BARY auf Eryngium campestre L.
3036/11 Wittenberge: Elbdamm oberhalb ehern. Fährstelle nach Wahrenberg WSW Wit

tenberge, 01.07.02, Ja .
3036/21 Garsedow: Elbwiesen innerdeichs ca. 500 m S d. Ortes, 30.06.02, Ja & Ku. 
3036/23 Schadebeuster: mehrfach im Bereich des Elbdeiches, Ja & Ku.
3036/24 Hinzdorf SE Wittenberge: Elbdeich W des Ortes, 17.06.02, Ku.
3037/33 Rühstädt: ca. 1 km SW im Elbuferbereich am Deich, 01.07.02, Ku.
3137/22 Quitzöbel: Gnevsdorfer Vorfluter, Deichkrone, 13.08.01, Ku.
Anm.: Bis zum Jahr 2000 sind aus Brandenburg erst 3 Nachweise dieser Sippe bekannt 
geworden (vgl. Scholz & Scholz 1988). Die zahlreichen Funde im Rahmen der Tagung 
belegen, dass sie bei gezielter Nachsuche zumindest im Elbbereich Brandenburgs nicht 
selten anzutreffen ist. Eine Überprüfung an den Eryngium-Vorkommen im Odertal (vgl. 
BENKERTet al. 1996) steht noch aus.

Entyloma gaillardianum VÄNKY auf Gaillardia spec.
2936/21 Dergenthin: Vorgarten eines Hauses am westl. Ortsrand, 29.06.02, Ku.

Entyloma matricariae ROSTR. auf Tripleurospermum perforatum (MERAT) M. 
Lainz

3036/21 Garsedow: Elbwiesen oberhalb des Ortes, 30.06.02, Ja .



Anm.: Dies ist erst der 2. Nachweis des Pilzes aus Brandenburg. Neu für die Prignitz. Der 
pilz wird leicht übersehen. Aus Sachsen-Anhalt liegen seit 1996 Nachweise aus 45 MTB vor 
(Kartei Ja).

Farysia thuemenii (A . A. FISCH. W a l d h .) N a n n f . auf Carex riparia CURTIS 
3037/33 Rühstädt: ca. 1 km WSW des Ortes am Parkrand, 01.07.02, Ku.
Anm.: vgl. Ausführungen bei Anthracoidea subinclusa.

yiicrobotryum m ajor  (J. SCHROT.) G. D em l  & O b e r w . auf Silene otites (L.) WlB. 
3036/24 Hinzdorf: Elbdeich E Hinzdorf, 01.07.02, leg.: M. Ristow, det.: Ku.

yiicrobotryum scabiosae  (J. SOWERBY) G. D em l  & O b e r w . auf Knautia arvensis 
(L.) J. M. COULT.

2837/33 Perleberg: ehern. Bahndamm beim Perleberger Weinberg, 17.06.02, Ku.
2937/11 Perleberg: am Perlhof S Weinberg, 28.06.02, Ja .

yiicrobotryum stellariae  (J. SOWERBY) G. DEML & OBERW. auf Stellaria graminea  
L.

2936/21 Dergenthin: ca. 0,5 km W, 29.06.02, Ku.

Urocystis agropyri (PREUSS) J. SCHROT, auf Elytrigia repens (L.) D e s v . ex NEVSKI 
2936/21 Dergenthin: ca. 1 km W in der Nähe des Bahndamms, 29.06.02, Ku.

Ustilago avenae  (PERS.) R o st r . auf Arrhenatherum  elatius (L.) J. et C. PRESL 
3036/24 Hinzdorf: Elbhang oberhalb Ortslage, 01.07.02, Ja .

Ustilago echinata  J. SCHROT, auf Phalaris arundinacea  L.
3036/21 Garsedow: Elbdeich S des Ortes (mehrfach), 17.06.02, Ku bzw. H. & I. Scholz 

& Ja (30.06.02).

Ustilago filiform is  (SCHRANK) ROSTR. auf Glyceria flu itans  (L.) R. B r .
2836/31 Karstädt: an der Löcknitz W Stavenow, 29.06.02, H. & I. Scholz.
3036/21 Garsedow: Elbwiesen innerdeichs ca. 500 m S des Ortes, 30.06.02, Ku.

Ustilago oxalidis ELLIS & TRACY auf Oxalis fon tana  BUNGE 
2836/32 Stavenow: Kirchhof, 29.06.02, H. &. I. Scholz & Ja .

Ascomyceten

Epichloe typhina  (PERS.: Fr .) T u l . auf Festuca rubra L.
2837/33 Perleberg: Perleberger Weinberg, 28.06.02, Ku.
dgl. auf H olcus lanatus L.
2936/21 Dergenthin: ca. 1 km W in der Nähe des Bahndamms, 29.06.02, Ku.

Leptotrochila trifolii-arvensis (N a n n f .) SCHÜEPP auf Trifolium arvense  L.
3036/24 Hinzdorf: Elbuferbereich SW des Ortes (außerdeichs), 30.06.02, Ku & Ja .
Anm.: Der erneute Nachweis des Pilzes nach gezielter Suche bestätigt die bei K um m er  
(2001) geäußerte Vermutung hinsichtlich einer bisher zu geringen Beachtung der Sippe.

Taphrina betulae  (FUCKEL) JOHANSON auf Betula pendula  ROTH 
3037/33 Rühstädt: Friedhof, 01.07.02, Ku.



Anm.: Nach Jaap (1897b) ein ziemlich häufiger Pilz im Triglitzer Gebiet. Magnus (1894̂  
nennt weitere Funde aus dem Berliner Raum. Neben der nachfolgend genannten Sippe ge 
hört er zu den in den letzten Jahrzehnten in Brandenburg kaum beachteten Taphrina-Arten 
Eine recht einfache Bestimmungshilfe, geordnet nach den Wirtspflanzen, findet sich be 
Ryman & Holmäsen (1992). 1

Taphrina populina Fr . auf Populus x canadensis MOENCH
2837/33 Perleberg: ehern. Bahndamm beim Perleberger Weinberg, 17.06.02, Ku.
2937/11 Perleberg: am Perlhof S Perleberger Weinberg, 28.06.02, Ja .
3036/11 Wittenberge: ehern. Fährstelle nach Wahrenberg WSW Wittenberge, 01 07 02 

Ja . ’
3036/21 Garsedow: Elbdeich S des Ortes, 17.06.02, Ku.
3036/23 Schadebeuster: NW am Elbdammfuß, 30.06.02, Ja .
3036/24 Hinzdorf: Ortslage, 30.06.02, Ku.
dgl. auf Populus cf. nigra L.
3036/21 Garsedow: Elbufer S des Ortes, 17.06.02, Ku.
3037/33 Rühstädt: ca. 1 km WSW im Elbuferbereich (Hochfläche innerdeichs), 01.07 02 

Ku. ‘ ’
dgl. auf Populus nigra L. ’Italica’ (Pyramiden-Pappel)
3036/21 Garsedow: Elbdeich S des Ortes, 17.06.02, Ku.

Basidiomyceten

Auricularia mesenterica (DlCKS.: Fr.) Pers.
3036/2 Garsedow: Elbuferbereich S d. Ortes, 30.06.02, Salix-Stämme (alt, umgestürzt) 

Be.
Anm.: Von diesem Pilz existieren erst wenige Nachweise aus Brandenburg. Auffälliger
weise konzentriert sich ein Teil davon im Elbtal. Vergleichbares ist auch in Sachsen-Anhalt 
zu konstatieren (Berndt 2001, Fischer 1995, 1998). Wohl auch deshalb bezeichnete ihn 
Fischer (1996) als Stromtalart. Dieser Begriff aus der pflanzlichen Geobotanik lässt sich 
jedoch nicht so ohne weiteres auf diese Pilzsippe übertragen, da er im Tiefland Ostdeutsch
lands keine so enge Bindung an die Talaue von Elbe bzw. Oder aufweist wie entsprechende 
Phanerogamen und auch noch weit außerhalb dieser Flusstäler zu finden ist (z. B. im Anna
tal b. Strausberg, im Friesacker Zootzen, bei Lindenberg W Beeskow, bei Osdorf E Teltow, 
bei Sonnewalde, vgl. u. a. Kreisel et al. 1987).

Ganoderma resinaceum Boud. in Pat.
3037/33 Rühstädt: Nähe Gutspark, 01.07.02, auf einem umgestürzten Salix-Stamm, Ku. 
Anm.: Ganoderma resinaceum ist ein in Brandenburg erst wenige Male nachgewiesener 
Porling (Benkert 1986, 1990, 2001). Der brandenburgische Erstnachweis des deutschland
weit als stark gefährdet eingeschätzten Pilzes geht auf einen Fund im Juli 1981 wählend der 
Exkursionstagung zur brandenburgischen Pflanzenkartierung, dem Vorläufer unserer Exkur
sionstagung, bei Kasel-Golzig zurück (Benkert 1984, 1986). Aus dem Elbtal Sachsen- 
Anhalts wenig südlich unseres Exkursionsgebietes liegen bereits einige Fundangaben vor 
(Havelberger Mühlenholz, Elbtal bei Ameburg, vgl. auch Fischer 1998). Berndt (2001,
2002) führt weitere Funde aus dem Elbtal bei Dessau an. Typisch für diese Art scheint eine 
Bevorzugung von alten, geschwächten, meist einzelnstehenden lebenden Eichen zu sein. Er 
kommt aber auch an anderen Laubhölzem, wie Acer, Aesculus, Fagus, Salix und Tilia, vor.



lentinus tigrinus (B u l l .: Fr .) Fr .
3036/2 Garsedow: Elbuferbereich S des Ortes, an Salix überall in Menge auftretend,

30.06.02, Be & K u.

Scytinostroma portentosum  (B e r k .: CURTIS) D o nk
3036/2 Garsedow: Elbuferbereich S des Ortes, 30.06.02, an Salix, Be, det. R. Kaspar. 
Anm.: Aufgrund seines eindringlichen Geruches nach Naphtalen und seiner festen Konsis
tenz (dimitisches Hyphensystem mit Skeletthyphen) kann dieser corticioide Pilz bereits im 
Gelände gut angesprochen werden. Obwohl in Kreisel et al. (1987) nur ein Nachweis aus 
Brandenburg aufgeführt ist, scheint er eher (sehr) zerstreut vorzukommen, wie einige Nach
weise in den letzten Jahren belegen.

Trametes ochracea  (PERS.) R. L. GlLBERTSON & RYVARDEN (= T. multicolor 
[SCHAEFF.] JÜLICH)

3036/2 Garsedow: Elbuferbereich S des Ortes, 30.06.02, Salix-S tam m  (alt, in ca. 3 m 
Höhe), Be.
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